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GEWERKSCHAFTLICHE
RUNDSCHAU

MONATSSCHRIFT DES SCHWEIZERISCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES
ZWEIMONATLICHE BEILAGEN: «BILDUNGSARBEIT» UND «GESETZ UND RECHT»

HEFT 3 - MÄRZ 1958 - 50. JAHRGANG

Zehn Jahre Force ouvriere

Freie französische Gewerkschaftsbewegung im Vormarsch

Die französische freie Gewerkschaftsbewegung Force ouvriere
konnte kürzlich den zehnten Jahrestag ihrer Gründung begehen.
1947 hatten sich die den Traditionen der französischen
Gewerkschaftsbewegung treu gebliebenen Freigewerkschafter gezwungen
gesehen, die CGT, das Haus, das sie selbst gebaut hatten, zu
verlassen und einen neuen Verband zu gründen, der sich nach der
Zeitschrift der gegen die Kommunisten gerichteten Opposition Force
ouvriere nannte.

Mk dem Auszug der Freigewerkschafter aus der CGT und der
Gründung der CGT-FO war damit das Unglaubliche geschehen, das
alte traditionsreiche Gebäude der französischen Gewerkschaftsbewegung

war völlig in die Hände der Kommunisten gefallen, die seit
der Gründung der Partei die CGT stets bekämpft hatten und
im Jahre 1922 im Auftrag der Komintern eine Spaltung
herbeiführten, indem sie die CGT-U gründeten, die bis 1936 selbständig
war. 1936, im Zeichen der Volksfront, kehrte sie wieder reumütig
in den großen Verband zurück. 1939, im Zeichen des Ribben-
trop-Molotow-Paktes, wurden die Kommunisten aus der CGT
ausgeschlossen. Nach der Neugründung des Verbandes nach der
Befreiung 1944 gelang es ihnen, die Schlüsselstellungen in der
Gewerkschaftsleitung und den Verbänden zu «kolonisieren». Die CGT
sank langsam zu einem Werkzeug der kommunistischen Parteipolitik
ab, gegen den Willen der Minderheit in der Führung und des größten
Teils der Mitglieder. Die Folge war eine immer stärker um sich
greifende Schwächung des gewerkschaftlichen Gedankens in der
Arbeiterschaft, ein Absinken der Mitgliederzahlen, eine zunehmende
Zersplitterung der Gewerkschaften. Die Freigewerkschafter um die
Zeitschrift «Force ouvriere» verließen nur schweren Herzens das
alte Haus der französischen Arbeiterbewegung, waren jedoch
überzeugt, daß nur der völlige Bruch mit der Politik der CGT die Ideen
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